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Lea Nickel ist Vikarin in der Kirchengemeinde Meinerdingen / Einführungsgottesdienst am kommenden Sonntag, 30. Oktober

VON MÄRIT HEUER

MEINERDINGEN. Den eigenen
Platz in derWelt zu finden, ist
nicht für jeden einfach. Oft-
mals können sich jungeMen-
schen verschiedene Berufs-
bilder vorstellen, bevor sie
sich für eines entscheiden.
Und es gibt Menschen wie
Lea Nickel. Für die heute 30-
Jährige stand schon als Kind
fest: Ich werde Pastorin. Die-
sem Ziel ist sie bereits ganz
nah. Seit AnfangOktober be-
findet sich die gebürtige Ber-
linerin in der praktischen
Ausbildungsphase, dem Vi-
kariat – in der Kirchenge-
meinde Meinerdingen.
Nickel ist ab der Wiege mit

ihrem angestrebten Beruf in
Berührung gekommen: So-
wohl ihr Vater als auch Groß-
vater sind beziehungsweise
waren Pastoren. „Meine
Großmutter erzählte mir
gern, wie ich, während mein
Großvater predigte, auf sei-
nem Arm war und die Ge-
meinde beobachtete“, erin-
nert sie sich. Nun ist sie bereit
für ihreigenesWirkenimHei-
dekreis.„Ichbingespanntauf
dieGemeindeund freuemich
auch auf das Kirchcafé.“
In ihrem Berufswunsch sei

Nickel besonders als 14-Jäh-
rige bestärkt worden, erzählt
sie. Damals, kurz nach der
Konfirmation, verbrachte sie

mit ihrem Vater einige Zeit in
der Communité de Taizé –
einer Gemeinschaft von Brü-
dern, die jedes Jahr vieleTau-
send Jugendliche zu sich ins
Kloster einladen und mit ih-
nen den Alltag verbringen.

„Es hat mich damals total be-
eindruckt, dass Jugendliche
über ihrenGlauben sprechen
– und das vollkommen frei“,
sagt Nickel. Von da an habe
ihrem Entschluss nichts mehr
im Wege stehen können.

Auch nicht während des
Theologiestudiums, das sie
größtenteils in Berlin absol-
vierte – und dort ihren Mann
kennenlernte, dessenNamen
die Mitglieder der Bomlitzer
Kirchengemeinde nicht zum

ersten Mal hören dürften:
Pastor Christian Nickel. Die
beiden lernten sich während
desStudiumskennenund lie-
ben, haben mittlerweile eine
vierjährige Tochter und das
Glück, dass Lea Nickel ihr

VHS-Kurs:
Stimmtraining
im November

WALSRODE. Am Wochen-
ende 11. und 12. Novem-
ber bietet die Volkshoch-
schule Heidekreis den
Workshop „Stimmtrai-
ning“ an. Er beginnt am
Freitag, 11. November, um
18.30 Uhr in derWalsroder
VHS-Geschäftsstelle am
Kirchplatz.
Einewohlklingende, tra-

gende Stimme kann er-
lernt werden. Dozentin Dr.
Ilka Hönig-Gerhold zeigt
Übungen, um der eigenen
Stimme Klang, Volumen
und Tragfähigkeit zu ver-
leihen, übt mit den Teil-
nehmern Techniken für
eine richtige Atmung, gibt
Anregungen für eine ent-
spannte Sprechstimme
und zeigt, wie man den Ei-
gentonbereich findet.
Anmeldungen und In-

formationen in der Volks-
hochschule Heidekreis te-
lefonisch in Walsrode un-
ter☎ (05161) 948880, per-
sönlich oder über Internet
und E-Mail (info@vhs-hei-
dekreis.de).

Märchenhafte Fahrt

Viel Spaß hatten die Op-
stapje-Kinder mit ihren Fami-
lien kürzlich bei ihrer Ab-
schlussfahrt in den Magic Park
Verden. Bei schönstem Herbst-
wetter sahen die Kinder Mär-
chen und Zaubershows, be-
suchten das Streichelgehege
und vergnügten sich in Fahr-
geschäften. Opstapje ist ein
Spiel- und Lernprogramm für
Kinder im Krippenalter und de-
ren Eltern, es wird im Heide-
kreis von dem Verein Vier Lin-
den Sozialpädagogische Hilfen
angeboten. red

Ausgezeichnet: Ausbilder Thomas Bahnmüller, Auszubildender
Johannes Stehr und ÜBA-Leiter Matthias Döbel (von links) freu-
en sich über die Ehrungen. red

Vikariatnur4,9Kilometervon
der Arbeitsstelle ihres Man-
nes entfernt zugewiesen be-
kam.
So seien Familie und Beruf

gut vereinbar, freut sich die
sympathische Nachwuchs-
pastorin auf die kommenden
zweieinhalb Jahre der prak-
tischen Ausbildungsphase.
Mitte Juni ist die junge Fa-
milie ins Bomlitzer Pfarrhaus
eingezogen, hin und wieder
fährt Lea Nickel zu Studien-
wochen ins Predigerseminar
Loccum. Auch, wenn sie ak-
tuell noch kirchliche Beamte
auf Widerruf ist und die Be-
zeichnung „Pastorin“ erst im
Frühjahr 2019 auf sie wartet:
„Ich darf predigen, taufen,
verheiraten“, zählt Nickel
Beispieleauf. „Dafür leihe ich
mir die Ordinationsrechte
von meinem Mentor.“ Der
heißt Pastor Thomas Delven-
thal und freut sich ebenfalls
auf die Zusammenarbeit.
Am kommenden Sonntag,

30. Oktober, findet ab 10 Uhr
der Einführungsgottesdienst
für Lea Nickel in Meinerdin-
gen statt. „Dann kann ich so
richtig gefühlt hier ankom-
men“, sagt die angehende
Pastorin. „Es ist ein zeitauf-
wendiger Beruf, bei demman
aber sehr viel von den Men-
schenmitnehmenkann. Es ist
genau das, was ich machen
will.“

Hausnotruf
Thema im

Senioren-Büro
Schwarmstedt. Am Don-
nerstag, 3. November, in-
formiert Torsten Michael
Könnecke in Schwarm-
stedt über alles Wissens-
werte zum Thema Haus-
notruf. Er ist langjähriger
Berater im Hausnotruf der
Johanniter-Unfall-Hilfe.
Ab 16Uhr haben Besucher
imSenioren-BürodieMög-
lichkeit, dem Experten bei
Tee, Kaffee und Keksen
Fragen zu stellen.
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Auszubildende des Krelinger Reha-Zentrums erhalten Auszeichnungen

KRELINGEN. Bereits zum wie-
derholten Mal wurden Aus-
zubildende des Krelinger
Reha-Zentrums für ihre Leis-
tungen ausgezeichnet. Im
Rahmen der Besten-Ehrung
der IHKLüneburg-Wolfsburg
erhielt Johannes Stehr, Aus-
zubildender im Berufsfeld
Bürokaufmann, eine Ur-
kunde und einen Preis für
herausragende Leistungen.
Gleichzeitig wurde die Über-
betriebliche Ausbildungs-
stätte (ÜBA) im Krelinger
Reha-Zentrum für besondere
Ausbildungsleistungen aus-
gezeichnet.
Zuvor durfte sich Marcel

Kretzschmann, Auszubilden-
der aus demBerufsfeld Tisch-
ler (Holzwerkstatt Krelingen),
über einen Geldpreis freuen.
SeinGesellenstück – einmas-
siver Couchtisch aus Eiche –
wurde zusammen mit ande-
ren Gesellenstücken in der
Kreissparkasse Bad Falling-
bostel ausgestelltund imRah-
men eines Wettbewerbs zur
gelungensten Abschluss-
arbeitgewählt.„Vieleunserer
Teilnehmenden zeigen ein
hohes Maß an Leistungsbe-
reitschaft und Motivation. Es
istfürsiehilfreich,dasssiehier
inKrelingen inWohngemein-
schaften leben und bei Pro-

blemen zeitnah mit Pädago-
gen und Therapeuten ins Ge-
spräch kommen können.
DannhabensiedenKopfwie-
der frei für die Ausbildung“,
hebt Matthias Döbel, Leiter
der ÜBA, die Besonderheiten
derbegleitetenAusbildung in
Krelingen hervor.
Die ÜBA im Krelinger

Reha-Zentrum ist eine zerti-
fizierte Einrichtung, die im
Auftrag der Bundesagentur

für Arbeit Leistungen zur
TeilhabeamArbeitslebenan-
bietet. Rund 30 Frauen und
Männer mit psychischen Er-
krankungen und Suchthin-
tergrund können in den Be-
rufsfeldern Bürokaufmann-
/Bürokommunikation, Haus-
wirtschaft, Gärtner, Floristik
und Tischler berufsvorberei-
tende und Ausbildungsmaß-
nahmen absolvieren.
www.grz-krelingen.de/reha
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Reformationsfest in Bad Fallingbosteler Kirche

BAD FALLINGBOSTEL. Am
kommenden Montag, 31.
Oktober (Reformations-
tag), wird in der St.-Diony-
sius-Kirche in Bad Falling-
bostel ein musikalischer
Gottesdienst zum Thema
„Ein feste Burg ist unser
Gott“ gefeiert. Beginn ist
um 19 Uhr.
Die Kantorei singt die

Motette „Ein feste Burg“
von Johann Friedrich Do-
les. Diese Motette, die im-
mer wieder die Melodie
und den Text des bekann-
ten Luther-Liedes auf-
greift, ist zeitgeschichtlich
unddamitmusikalisch sehr
interessant.
Johann Friedrich Doles

lebte von 1715 bis 1789. Er
studierte Theologie und
war zugleich Schüler bei
Johann Sebastian Bach.
Von 1756 bis 1789 war er

Thomaskantor in Leipzig
und damit dort ein Nach-
folgerBachs.Zugleichaber
lebte er auch schon in der
Zeit der „Wiener Klassi-
ker“ Beethoven, Mozart
und Haydn.
DamitsindinseinerKom-

position beide Stile vereint:
Der barocke und der klas-
sische. Die erste Strophe
desMotette ist im teilweise
strengen barocken Fugen-
satz geschrieben; bei der
zweiten Strophe klingt die
teilweise Leichtigkeit einer
Mozart'schen Arie an. Ein
insgesamt spannendes
Stück Musikliteratur er-
wartet die Zuhörer. Kantor
Alfons von Tegelen wird
außerdem im Gottesdienst
eine große Improvisation
auf der Orgel spielen. Die
Predigt hält Pastor Bernd
Piorunek aus Düshorn.

Handwerker erzählt von der Walz
BAD FALLINGBOSTEL. Die
evangelisch-lutherische St.-
Dionysius-Kirchengemeinde
Bad Fallingbostel lädt am
Mittwoch,2.November, ab15
Uhr ins Gemeindehaus zum

„Erzählkaffee“ ein. Das
Thema lautet „Drei Jahreund
ein Tag auf der Walz“ – der
Handwerker Daniel Haft er-
zählt von seiner Wander-
schaft.

Vikarin Lea Nickel freut sich auf ihre Arbeit in der Kirchengemeinde Meinerdingen. mä


